
Sozialpädagogische Diagnose
Wie wird ein Problem zu einem Fall im Rahmen der 

Hilfe zur Erziehung?
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Perspektivwechsel… 

Quelle: https://gehirnwaschmaschine.files.wordpress.com/2014/10/img_2475.png, Abruf 27.01.2023



Einordnen eines 
Problems

Schlussfolgerndes 
Nachdenken über 

das Problem

Daraus 
resultierendes 

Handeln
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Professionelles Handeln in der sozialen Arbeit

nach Klatetzki

! ‚Halbierte Fachlichkeit‘ in der sozialen Arbeit !

meint: vom Problem zur Lösung ohne sozialpädagogische 
Diagnose
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Ganzheitliche Betrachtung

Erziehung

VersorgungBeziehung

Individuelle 
Belastungs-

faktoren

Belastende Umweltfaktoren

FAMILIE

Ein Problem, welches nicht verstanden und durchblickt wird, kann auch nicht gelöst 
werden!
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Sozialpädagogische Diagnostik im QMF

Planungsrelevante
Belastungsfaktoren

und Risiken

• individuelle
Belastungsfaktoren 

• Erhebung der 
Teilhabebeein-
trächtigung

• aktuelle Be-
lastungsfaktoren
des Umfeldes

• Risiken der
Familie

Ressourcen

• des jungen 
Menschen

• der Familie

• des Umfeldes

Wünschenswerter
Zustand

Ziele

für eine 
Hilfe
zur

Erziehung

Was ist 

ergänzend 
notwendig?
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Von der Bedarfserhebung zur konkreten Umsetzung der Hilfe

Erhebung der
Belastungs-
faktoren, 

Risiken und 
Ressourcen

des jungen 
Menschen,

seines Umfeldes,
seiner Familie

Planung
der Hilfe

im Hilfeplan

in der Hilfeplan-
fortschreibung

Überprüfung
der Planung
der Hilfe 

Bewertung
der Bedarfs-

erhebung und
Entscheidung 

über die 
geeignete Hilfe

durch die 
Zusammen-
fassung der

Bedarfserhebung

Konkrete 
Umsetzung im 

Betreuungs-
angebot

durch die
persönliche 

Entwicklungs-
planung (PEP)

Planung der
Leistung und

Festlegung der 
Leistungsbe-

reiche des
Betreuungs-
angebotes

in der indiv. 
Leistungsplanung


